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Wir haben’s in der Hand!

Der erste im gesamten Pastoralraum erscheinende 
gemeinsame Pfarrbrief zeigt uns die vielen Gelegen-
heiten, Gottesdienst zu feiern. Noch viel mehr Gele-
genheiten gibt es im vielfältigen Gemeindeleben. Das 
haben wir nun alles in der Hand – als Pfarrbrief, aber 
auch diese Angebote zu gestalten und sie zu be-
suchen.

Dazu ein kleiner Wegweiser: Alle Termine aus allen 
Gemeinden unserer künftigen neuen Pfarrei sind 
aufgeführt. Dies sind zwar sehr viele Termine, die 
aber bislang nicht allen zur Verfügung standen. 
Regelmäßige Termine sind jeweils am Ende aufge-
führt. In unserer Pfarrkirche der künftigen Pfarrei 
„Guter Hirte im Odenwaldkreis“ in Erbach haben Sie 
die Gewissheit, immer sonntags um 11:00 Uhr am 
Gottesdienst teilnehmen zu können. Nun wissen Sie 
es – Sie haben die Wahl! 

Alle Termine, wie auch den Pfarrbrief, gibt es auch auf 
der Homepage unseres Pastoralraums: 
http://kath-kirche-im-odenwald.de 

Im Januar 2026 wird eine neue Homepage für unsere 
Pfarrei online gehen. Sichern Sie sich schon jetzt die 
Zusendung des digitalen Newsletters!

Wenn Sie die Seiten der einzelnen Gemeinden auf-
blättern, hilft Ihnen der farbige Rand bei der Zuord-
nung. Übrigens, die „Gemeinde“ bilden die Men-
schen, die sich zur engeren Zusammenarbeit im 
kirchlichen Leben innerhalb der Pfarrei zusammen-
finden. Diese Gemeinden entsprechen auch weitge-
hend den Wahlbezirken zur Pfarreiratswahl im kom-
menden März. Die Bildung der Gemeinden erfolgte 
durch die Pfarrgemeinderäte der heutigen Pfarreien 
im Rahmen unseres Pfarreigründungsprojektes.

Wie gefällt Ihnen das quadratische Format? Liegt 
gut in der Hand, lässt sich gut unter den Arm klem-
men und schaut mit Sicherheit aus jeder Tasche ein 
Stück heraus – quadratisch praktisch eben!

Und überhaupt – wie gefällt Ihnen der Pfarrbrief? 
Wir sind offen und dankbar für Lob & Tadel, Anre-
gungen und Hinweise. Und ganz besonders 
dankbar für Ihre Beiträge. Der Redaktionsschluss 
für die kommende Ausgabe ist am 17. November.

Für das Redaktionsteam – Willi Weiers

Save the Date!

Am 1. Februar 2026 wird der 
Gründungsgottesdienst 
stattfinden. Er beginnt um 
10:00 Uhr in der Kirche in Michelstadt. Der 
Abschluss dieses bedeutenden geistlichen 
Tages wird mit einer Vesperandacht am 
Nachmittag in unserer Pfarrkirche in Erbach 
sein.
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„Aufbruch“ - Ja, wir haben uns aufgemacht, um 
eine neue Pfarrei zu verwirklichen. Dieser nun erst-
mals im gesamten Pastoralraum erscheinende ge-
meinsame Pfarrbrief deutet es in seinem Titel an 
und ist zugleich ein weiterer wichtiger Meilenstein. 
Wir haben einen Auftrag. Wir haben unseren Oden-
wälder Boden unter den Füßen. Wir sind Men-
schen, die in zwölf verschiedenen Pfarreien zu 
Hause waren. Und doch haben wir den Entschluss 
gefasst, uns zu einer neuen Gemeinschaft zusam-
menzufinden und das Zuhause neu zu gestalten. 
Natürlich vor allem angeregt und aufgefordert von 
unserem Bischof Peter Kohlgraf, zusammen mit 
ihm aber bewegt von der Sorge um die Zukunft der 
Kirche in der Welt von heute und morgen. 

Wir waren mit dem, was sich in gut hundert Jahren 
aufgebaut hatte, ganz zufrieden. Wir hatten Frauen 
und Männer, die sich nach den Ordnungen des II. 
Vatikanischen Konzils ihre Mitverantwortung in 
Seelsorge und Glaubenslehre, in der Mitverantwor-
tung von sozialen Aufgaben und Finanzen, in Grup-
pen und Kreisen kirchliches Leben zu gestalten, 
einen festen Platz eingerichtet hatten. Die Zeit 
bleibt aber niemals stehen, der „Aufbruch“ ist 
schon in der Heiligen Schrift ein Wesensbestand-
teil des Glaubens. Im Vertrauen auf Gott und seine 
Führung heißt es immer wieder, den Aufbruch 
auch in unruhigen Zeiten zu wagen.

Unsere ersten Schritte auf dem Pastoralen Weg 
und im Pastoralen Raum zeigten:  ein „Weiter-wie-
bisher“ wäre ein Verschließen der Augen vor der 
Wirklichkeit gewesen. Es brauchte und braucht für 
stimmiges Gemeindeleben einen Neuanfang.

Das können wir riskieren, weil in den vielen Men-
schen, die mitmachen und mit aufbrechen, ein 

großes Potential liegt. Die vielen guten Ideen und 
die zupackenden Hände geben uns den Mut, in ein 
Wagnis einzusteigen. Nein, der Einstieg liegt hin-
ter uns, wir sind schon mittendrin.

Am 1. Januar 2026 wird die neue Pfarrei „Guter 
Hirte im Odenwaldkreis“ starten, am 1. Februar mit 
dem Gründungsgottesdienst in Michelstadt ihre 
geistliche Besiegelung erfahren. Eine gewaltige 
Vorbereitung mit vielen guten Erfahrungen liegt 
hinter uns und lässt uns zuversichtlich beginnen. 
Ein dickes Projektbuch tragen wir mit, es lässt uns 
aus reichem Vorrat schöpfen.

Doch wir dürfen uns auch von einer anderen Seite 
Hilfe suchen. Die Heilige Schrift ist uns Mut ma-
chende Begleiterin. Bei Ezechiel 34,14 können wir 
lesen: „Auf guter Weide werde ich sie weiden und 
auf den hohen Bergen Israels wird ihr Weideplatz 
sein. Dort werden sie auf gutem Weideplatz lagern, 
auf den Bergen Israels werden sie auf fetter Weide 
weiden. Ich, ich selber werde meine Schafe wei-
den und ich, ich selber werde sie ruhen lassen - 
Spruch GOTTES, des Herrn. Das Verlorene werde 
ich suchen, das Vertriebene werde ich zurückbrin-
gen, das Verletzte werde ich verbinden, das Kranke 
werde ich kräftigen.“

Dieses beinahe idyllische Naturbild spricht davon, 
dass wir gegen alle Ängste einen Lebensraum fin-
den, in dem wir gut wirken können. Es wird deut-
lich, dass wir alle, so unterschiedlich wir auch sein 
mögen, Gott am Herzen liegen. Er ist nicht nur der, 
der in den Aufbruch ruft, Gott ist auch Wegbeglei-
ter und jener Hirte, der zum guten Platz am Wasser 
führt. Auch wenn das für manche zu emotional 
klingt, ist es eine kraftvolle Zusage. In der Aussage 
liegt auch eine Verheißung, dass manches, was wir 

aufbruch?
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aus dem Auge verloren hatten, bei einem Aufbruch 
wieder neu entdecken können. Gemeinsam Kirche 
sein für das ganze Leben, in Angeboten „von der 
Wiege bis zur Bahre“, da gibt es sicherlich viel Be-

währtes. Doch die neuen Herausforderungen der 
sich stets wandelnden Zeit machen Lust und las-
sen Raum für neue Antworten.      

Pfarrer Jan Mäurer und Pfarrer Harald Poggel

Dann singen Sie mit im Projekt-Chor zum Gründungsgottesdienst der neuen 
Pfarrei „Guter Hirte im Odenwaldkreis“!

Wann: dienstags 30.9., 28.10., 25.11.2025 und 13., 20., 27. Januar 2026, jeweils 19:30 -21 Uhr
Wo:  Unter der katholischen Kirche St. Sebastian
Wer: Alle, die daran Freude haben

Wir singen moderne und klassische Chorlieder.

Am 1. Februar 2026 bereichern wir den feierlichen Gründungsgottesdienst der neuen Pfarrei „Guter 
Hirte im Odenwaldkreis“ in St. Sebastian, Michelstadt.

Chorerfahrung und Notenkenntnisse sind hilfreich, aber nicht notwendig. Eine regelmäßige 
Teilnahme an den Proben ist erwünscht.
Leitung: Simone Seeger (Tel. 0151-10791873)

Sie haben Freude an fröhlicher
Kirchenmusik?
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Am Sonntag, 7. Dezember, dem Vorabend des Hochfestes 
der Unbefleckten Empfängnis Mariens, sind alle 
Gläubigen und Interessierten des Pastoralraumes 
Odenwaldkreis zu einem festlichen Gottesdienst mit 
Bischof Peter Kohlgraf herzlich eingeladen.

Ort: Katholische Kirche St. Luzia und Odilia, 

Limesstraße 12, 64760 Oberzent-Hesselbach

Beginn: 16 Uhr

Gemeinsam feiern wir die Rückkehr von Maria und Martin, 
die als spirituelle Wegbegleiter über zwei Jahre durch 
unsere zwölf Pfarrgemeinden gewandert sind.

Die Figur des heiligen Martin – ein Geschenk von Bischof 
Peter Kohlgraf – sowie das Bildnis der Schwarzen 
Madonna von Hesselbach wurden bei dieser Wallfahrt als 
Zeichen des Aufbruchs und der Verbundenheit auf die 
Reise durch den Odenwaldkreis geschickt.

Diese Wallfahrt war ein geistlicher Startpunkt auf dem Weg zur Neugründung der Pfarrei „Guter Hirte im 
Odenwaldkreis“, die am 1. Januar 2026 Wirklichkeit wird.

In Dankbarkeit für diesen gemeinsamen Weg – getragen durch Spiritualität, Gemeinschaft und das 
Engagement vieler Projektgruppen – möchten wir in diesem Gottesdienst innehalten, danken und 
zuversichtlich in die Zukunft blicken.

Alle sind herzlich eingeladen, diesen besonderen Moment mitzufeiern und ein neues Kapitel kirchlichen 
Lebens im Odenwald mitzugestalten.

Festlicher Gottesdienst 

zum Abschluss einer zweijährigen Wallfahrt
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Informiert Euch auf der Hochzeitsmesse 2025:

o Heiraten in der Kirche (Evangelisch / Katholisch)
o Ökumenisches Heiraten (aus katholischer und evangelischer Sicht)
o Segnung queerer Paare in der katholischen Kirche und Segnung / Trauung 

in der evangelischen Kirche
o Heiraten religionsverschiedener Paare
o Segen2Go
o Was ihr sonst noch wissen möchtet …

Wir freuen uns auf euch!
Kath. Kirchengemeinde St. Sophia (Erbach) und
Evangelische Stadtkirchengemeinde (Erbach)

Die Hochzeitsmesse 2025 findet statt
am 2. November 2025

von 11 - 17 Uhr
im EGO-Volksbank-Atrium Erbach
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Sterbefälle

Adam Kuhn, Erbach 80 Jahre Gabriele Riesinger, Beerfelden 69 Jahre

Gerd Holzner, Erbach 81 Jahre Martina Schranz, Erbach 82 Jahre

Gertrud Hasenkopf, Erbach 89 Jahre Martin Andes, Erbach 86 Jahre

Paolo Annibale, Erbach 76 Jahre Herbert Raab, Beerfelden 82 Jahre

Margarete Schwöbel, Beerfelden 86 Jahre Peter Hartok, Erbach 89 Jahre

 

 



13Bonifatiuswerk
a
u
fb

ru
c
h



a
u
fb

ru
c
h

Gemeinde Südlicher Odenwaldkreis                                                                                                                                                           14

Veranstaltungen



a
u
fb

ru
c
h

Gemeinde Südlicher Odenwaldkreis                                                                                                                                                           15

Auch das nächste „Kind“ hat nun einen Namen! Die neue Gemeinde, die sich aus den bisherigen 
Pfarreien Erbach, Beerfelden und Hesselbach zusammensetzt, wird künftig den Namen „Gemeinde 
Südlicher Odenwaldkreis“ tragen. Nachdem unser Bischof bereits im Frühjahr entschieden hatte, dem 
Vorschlag des Pastoralraums zuzustimmen und die neue Pfarrei „Guter Hirte im Odenwaldkreis“ zu 
nennen, war es nun an der Zeit, eine Benennung für die künftig noch enger zusammenarbeitenden 
Pfarreien in der Oberzent, im Mossautal und in Erbach zu finden.

Zwischen Ostern und Pfingsten konnten die 
Gottesdienstbesuchenden in den drei Pfarrkirchen aus 
fünf Vorschlägen auswählen. Die durchaus treffsichere 
Bezeichnung „Gemeinde Südlicher Odenwaldkreis“ 
erzielte eine stattliche Mehrheit. Die 
Pfarrgemeinderäte der drei bald ehemaligen Pfarreien 
hatten es somit leicht, diese Mehrheitsentscheidung 
zu bestätigen. Mit der Auflösung der bisherigen 
Struktur und der Gründung der neuen, großen 
Odenwaldpfarrei zum 01.Januar 2026 heißt es also in 
Hesselbach, Erbach oder Beerfelden: „Willkommen in 
der Gemeinde südlicher Odenwaldkreis, Teil der 
Pfarrei Guter Hirte im Odenwaldkreis“. Die Kirchen der 
Gemeinde behalten selbstverständlich die seit langem 
bewährten Namen ihrer Heiligen.

Glückwunsch zur Gemeinde „Südlicher Odenwaldkreis“
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Breuberg

Reichelsheim Höchst

Erbach

Lützelbach/SeckmauernFotos: aus den Gemeinden
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Michelstadt

Fränkisch-Crumbach

Hesselbach

Breuberg

Fotos: aus den Gemeinden
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Die Kinder und Tiere tanzen im Reigen um den Baum. Zehn Unterschiede haben sich 
eingeschlichen. Findest du sie?

Christian Badel, www.kikifax.com In: Pfarrbriefservice.de

„Gibst du mir bitte die Schere?“ Rafi war, wie alle aus 
seiner Klasse, mit Feuereifer dabei seine Laterne für 
den Martins-Umzug zu basteln. Aus dunklem Tonpa-
pier hatte er schon die Konstruktion der Faltlaterne 
ausgeschnitten und das farbige Transparentpapier 
von innen angeklebt. Jetzt mussten nur noch Ele-
mente zum Aufkleben ausgeschnitten werden. Dann 
war die Laterne fertig.

„Du brauchst doch gar keine Laterne“, sagte Paulina 
barsch. 

„Wo du herkommst, gibt’s das doch überhaupt nicht.“ 
Mit diesen Worten nahm sie Rafi das Tonpapier aus 
der Hand, und ratsch war es in Stücke gerissen. Rafi 
stand nur hilflos da und schaute sie ungläubig an, 
wagte aber nicht, sich zu wehren, denn Paulina war in 
der Klasse die Anführerin. Sie hatte immer die Mehr-
heit der Mitschüler auf ihrer Seite. Und auch diesmal 
scharten die sich um Paulina und lachten.

Rafi stand mit gesenktem Kopf da und Tränen kuller-
ten über sein Gesicht.

Wie glaubst du, geht die Geschichte nun weiter?

Sankt Martin gegen Mobbing – eine Geschichte
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Wir haben zwei Vorschläge:

1. Vorschlag

„Was ist denn da los?“, rief die Lehrerin von vorne. 
„Jeder geht bitte wieder an seinen Platz und macht 
seine Laterne fertig.“ Paulina schlenderte betont läs-
sig zu ihrem Tisch und auch die anderen taten so, 
als sei nichts gewesen. Kurz danach ertönte die 
Schulglocke. Fröhlich nahm jeder Schüler seine bun-
te, selbstgebastelte Laterne und machte sich auf 
den Heimweg. Nur Rafi ging traurig und mit hängen-
dem Kopf nach Hause.

                           2. Vorschlag

Florian ging mit Schere und Tonpapier zu Rafi. 
„Komm, nimm von meinem Tonpapier. Wir machen 
zusammen eine Freundschaft-Laterne“, sagte er mit 
lachendem Gesicht. Gleich begann er Sterne und 
Herzen auszuschneiden. „Schau, die kleben wir jetzt 
auf das bunte Transparentpapier. Wenn es dunkel ist, 
und die Kerze in der Laterne brennt, leuchten die.“ 
Rafi’s Tränen versiegten und sein Gesicht hellte sich 
auf.

Die Geschichte von Sankt Martin hat auch etwas mit 
Teilen und Nächstenliebe zu tun. Der römische Soldat 
Martin von Tours war sehr mutig. An einem kalten 
Wintertag sah er einen armen Mann, der fast erfroren 
wäre, weil er nichts Warmes zum Anziehen hatte. 
Ohne zu zögern, teilte Martin seinen Mantel mit ihm, 
obwohl ihm dann selber nur noch die Hälfte übrig 
blieb. So hat er dem armen Menschen geholfen und 
ihm Wärme geschenkt.

Genauso ist es schön, wenn wir füreinander da sind 
und einander helfen. Beim Martinsumzug tragen wir 
die Laternen und leuchten damit ein bisschen Wärme 
in die Welt. Denn manchmal kann schon eine kleine 
Geste, wie einen Freund zu trösten oder etwas mit 
ihm zu teilen, jemanden ganz glücklich machen.

Anna Zeis-Ziegler, In: Pfarrbriefservice.de
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Hallo,
was ich euch immer schon einmal fragen wollte: 
Kennt ihr eigentlich die alte Einhardsbasilika in 
dem Michelstädter Stadtteil Steinbach? Wie? Ihr 
wisst gar nicht, was eine Basilika ist? 
Und mit dem Namen „Einhard“ 
könnt ihr schon gar nichts anfan-
gen? Na, da wird es aber höchs-
te Zeit, Genaueres zu erfah-
ren.
Fangen wir doch einmal bei 
dem Wort „Basilika“ an. Viel-
leicht habt ihr es schon ein-
mal gehört, wisst aber nicht, 
was es bedeutet. Oft ist 
eine größere Kirche da-
mit gemeint. Aber ur-
sprünglich war eine Basi-
lika gar keine Kirche, sondern der Thronsaal im Pa-

last eines Königs oder Kai-
sers. Denn in dem Wort 
„Basilika“ steckt das grie-
chische Wort für „König“. 
Als dann vor vielen Jahren 
die Christen damit began-
nen, Kirchen für ihre Got-
tesdienste zu bauen, waren 
sie der Meinung, eine  Ba-
silika sei genau das pas-
sende Bauwerk für Gott, 
den Herrn und König über 
die ganze Welt. Und so 
übertrug sich der Name auf 
die Gotteshäuser.

Und was bedeutet „Einhard“? Einhard ist ein Vorna-
me. Es handelt sich um den Namen des Mannes, 
der diese Kirche sage und schreibe vor 1200 Jah-
ren in Steinbach errichtet haben soll. 
Dann muss Einhard ja ein reicher Mann gewesen 
sein? 
Ja, das war er. Er war 
ein hoher Beamter 
am Hof des berühm-
ten Kaisers Karls 
des Großen, der um 
das Jahr 800 in Eu-
ropa ein Riesenreich 
regiert hat. 
Und Einhard war 
nicht nur hoher Be-
amter, sondern der persönliche Freund von Kaiser 

Karl, sein engster Vertrauter. Er besaß nämlich viele 
Talente: Einhard war nicht nur Politiker, sondern 
auch Wissenschaftler, Priester, Schriftsteller, Bau-
meister und Architekt. Kein Wunder also, dass Kai-
ser Karl auf seine Hilfe und seine Ratschläge gerne 
zurückgriff.
Auch  nachdem Kaiser Karl gestorben war, behielt 
Einhard seine wichtige Stellung am Hof und diente 
bei seinem Sohn und Nachfolger König Ludwig. 
Doch schließlich hatte auch Einhard das Alter er-
reicht, um in Rente zu gehen. König Ludwig wollte 
ihm für seine langen und treuen Dienste ein ganz 
besonderes Geschenk machen … 
(Fortsetzung folgt)

Die Einhardsbasilika
Martin Wolter

Einhard

Kaiser Karl der Große

Einhardsbasilika

Fotos: Martin Wolter / Stadt Aachen
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Freitag, 21. November 2025

Kontakt

Die Bücherei in Erbach
Katholische Öffentliche Bücherei St. 
Sophia
Hauptstraße 42, 64711 Erbach
Tel. 06062 62566 (nur zu den 
Öffnungszeiten)
eMail: info@KoebErbach.de

Öffnungszeiten

mittwochs  10:00 – 11:30 Uhr
mittwochs  15:30 – 17:00 Uhr
samstags   17:00 – 18:00 Uhr
sonntags    09:30 – 11:30 Uhr

Im Internet rund um die Uhr 
mit Online-Katalog und  Ausleihkonto
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Veranstaltungen

Besondere Advents-Gottesdienste zum Heiligen Jahr 2025
„Pilger der Hoffnung“

Zum Heiligen Jahr ist es üblich, dass man in Form einer Wallfahrt in Rom die sieben Hauptkirchen besucht. 

Ich lade Sie dazu ein, dies in vier Gottesdiensten mitzuerleben. Wir wollen – mit Bildern – diese Kirchen 
besuchen und uns von ihrer Ausstrahlung mit Texten und Musik begleiten lassen. So machen wir uns auf 
einen inneren, geistigen Weg und können uns aus der Stille etwas für unser Leben sagen lassen:

�� St. Johannes d. Täufer, Bad König, Freitag, 05.12.2025, 18:00 Uhr, Rorate Messe
�� St. Sophia, Erbach, Montag, 08.12.2025, 18:00 Uhr, Andacht „Stille Zeit“
�� St. Johannes d. Täufer, Bad König, Freitag, 12.12.2025, 18:00 Uhr, Rorate Messe
�� St.Johannes d. Täufer, Bad König, Freitag, 19.12.2025, 18:00 Uhr, Rorate Messe

Pfarrer Jabuarius Mäurer
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Gemeindefahrt zur Klosterinsel Reichenau

UNESCO-Welterbe im Bodensee

Die Gemeinde Michelstadt lädt ein zur Busreise vom 24. bis 
26.04.2026. Es geht nach Konstanz und zur Insel Reichen-
au. Übernachtung ist im Hotel Koster Hegne. Teilnahme am 
Markusfest (Inselfeiertag) mit Prozession. Die Reiseleitung 
hat Pfarrer Christoph Zell. 

Kosten: 390,00 € pro Person im DZ Standard bzw. 350,00 
€ pro Person im Pilger EZ mit Etagendusche/WC. Im Preis 
enthalten sind: Busfahrt, Führungen, Übernachtungen mit 
Halbpension. 

Verbindliche Anmeldungen bitte über das Pfarrbüro Michel-
stadt oder Bad König und Überweisung einer Anzahlung 
von 100,00€ auf das Konto der Kath. Kirchengemeinde Mi-
chelstadt IBAN DE62 5085 1592 0040 1042 34 bei der 
Sparkasse Odenwaldkreis

Veranstaltungen

Foto: Pfarrer C.Zell
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In memoriam Dr. Gerhard Zieler
Am 28. August 2025 verstarb Dr. Gerhard Zieler im gesegneten Alter von 101 Jahren.  Dr. 
Zieler, der zuletzt in Ingelheim am Rhein wohnte, war über viele Jahre – gemeinsam mit 
seiner Frau Margrit - in der Pfarrgemeinde St. Sebastian in Michelstadt sehr engagiert. Er 
begleitete u.a. das Amt des Vorsitzenden des Pfarrgemeinderates, leitete die katholische 
Bücherei, organisierte zahlreiche Fortbildungsveranstaltungen, initiierte mehrere 
Familienkreise und setzte sich aktiv für die Ökumene mit der evangelischen 
Schwestergemeinde ein. Während einer längeren Periode, in der die Gemeinde St. 
Sebastian ohne Pfarrer auskommen musste, kümmerte er sich um die Weiterführung der  
liturgischen Veranstaltungen.                                                               Foto: Martin Wolter

Außerdem erteilte er als Theologe über viele Jahre am Gymnasium Michelstadt Religionsunterricht und war 
bei seinen Schülerinnen und Schülern ein beliebter Lehrer, der es verstand, in einer sehr überzeugenden 
Weise seinen christlichen Glauben, den er stets als ein Geschenk betrachtete,  weiterzuvermitteln.

Der Verfasser dieses Nachrufs verliert mit Dr. Gerhard Zieler nicht nur einen sehr verständnisvollen 
Gesprächspartner, sondern auch einen väterlichen Freund. 

Martin Wolter
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„Laudato sì, mi Signore!“
800 Jahre Sonnengesang des Franz von Assisi

Ein Lobgesang auf die Schöpfung, der bis heute klingt

Vor 800 Jahren – im Jahr 1225 – schrieb Franz von Assisi einen der bekanntesten und 
berührendsten spirituellen Texte der Weltliteratur: den Sonnengesang, auch bekannt als „Cantico 
delle creature“ (Lobgesang der Geschöpfe). Acht Jahrhunderte später hat dieses poetische Gebet 
nichts an Kraft, Aktualität und Schönheit verloren. Im Gegenteil: Es ist ein Ruf zur Dankbarkeit, zur 
Ehrfurcht vor der Schöpfung – und zum Handeln.

Ein Lied aus Dunkelheit und Licht

Was viele nicht wissen: Franz verfasste den Sonnengesang in einer Zeit großer körperlicher 
Schwäche und Schmerzen. Gezeichnet von Krankheit und fast erblindet, lebte er in der Einsiedelei 
San Damiano bei Assisi. Und doch, gerade in dieser Dunkelheit, entstand ein Lied voller Licht. In 
einfachen, fast kindlichen Worten preist Franz Gott durch die Elemente der Natur – die Sonne, den 
Mond, das Wasser, den Wind, das Feuer und die Erde. Sogar den Tod nennt er „Bruder“.

Ein geistliches Erbe für die Welt

Der Sonnengesang gilt als der erste große poetische Text in italienischer Volkssprache und ist 
gleichzeitig ein tiefer Ausdruck franziskanischer Theologie: Alles Geschaffene ist Ausdruck 
göttlicher Liebe. Diese ganzheitliche Sicht auf die Welt, die Mensch, Tier und Natur als Geschwister 
sieht, inspiriert bis heute Theologen, Künstler, Umweltschützer und Gläubige weltweit.

„Gelobt seist du, mein Herr, durch unsere Schwester, die Mutter Erde,
die uns ernährt und lenkt und vielfältige Früchte hervorbringt und bunte Blumen und Kräuter.“

„Der Meditationsweg über den Sonnengesang des Heiligen Franziskus wird am Sonntag, 28.September 
2025, im Hessischen Rundfunk vorgestellt. Grund dafür ist sein Erfolg, den auch andere kurze Besin-
nungswege in Hessen erfahren. Bei ihnen handelt es sich um eine faszinierend kompakte Variante des 
Pilgerns: Während man auf großen Pilgerwegen Tage, Wochen, Monate und oft vielehundert Kilometer 
unterwegs ist, geht es auf kurzen Besinnungswegen um eine noch viel einfachere Form des Unterwegs-
seins. Nicht Raumgewinn, ein eindrucksvolles Tempo oder Pilgerstempel sind das Ziel. Stattdessen er-
lauben die kurzen Pfade, sich selbst und die Welt in Zeitlupe wahrzunehmen. Man achtet neu auf seinen 
Atem und darauf, was im Leben Sauerstoff und Zuversicht verspricht..“  [Text: Hessischer Rundfunk]
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Papst Franziskus hat mit seiner Enzyklika „Laudato si’“ (2015) direkt an diesen Hymnus 
angeknüpft – ein Appell zur ökologischen Umkehr im Geist des heiligen Franziskus.

Die Natur spiegelt mir wider, dass sie auch Gottes Geschöpf ist, wie ich auch. Wenn ich 
mich auf einer Ebene sehe und staune, über die Schönheit der Schöpfung und mich 
Frage: „Woher kommt das, wieso ist es so wunderschön?“ komme ich auf die 
Gottesfrage.

Der Sonnengesang ist kein ferner Hymne vergangener Zeiten, sondern ein klingendes 
Zeugnis dafür, dass Glaube, Poesie und Verantwortung Hand in Hand gehen können.

Herzliche Einladung, den Sonnengesangsweg zwischen Steinbach und Rehbach  zu 
erkunden – als persönlichen Meditationsweg aus Freude, Dankbarkeit, bei Sorgen.

Startpunkt ist mit der ersten Station am Höhenweg, gegenüber der Basilika, kurz vor 
dem Fußballplatz/Sportheim Steinbach. Das Tau-Zeichen begleitet Sie auf dem 
Meditationsweg zwischen den 10 Meditationstafeln von Steinbach über Rehbach zur 
Russeneiche. Der Weg führt durch eine schöne Naturlandschaft und lädt zur 
Achtsamkeit, Stille und inneren Einkehr ein.

Einen behüteten und inspirierten Weg wünsche ich Ihnen! „Laudato si’, mi Signore!“

Eine Begleitung ist nach vorheriger Absprache möglich.- 
Kontakt: Jörg Rast, mobil 0151 53 55 47 23

Foto:
Gerald Jaksche

Gelobt seist Du, mein Herr,
mit all Deinen Geschöpfen,
besonders der Schwester Sonne, 
die uns den Tag Schenkt 
und durch die Du uns leuchtest.
Und schön ist sie 
und strahlend mit großem Glanz:
von Dir, Höchster, ein Sinnbild.

Besinnungstage in Hessen
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INTERKULTURELLE WOCHE - VERANSTALTUNGEN IM ODENWALDKREIS

Herzliche Einladung zum
Gebet der Religionen Odenwald
Datum und Uhrzeit: Sonntag, 21.09.2025 um 15.00 Uhr
Ort: Marktplatz 1, 64720 Michelstadt

Einladung der Kath. Kirchengemeinde
St. Sebastian Michelstadt
Wir gehen den Franziskusweg” von Steinbach 
nach Rehbach
Wann: am 27.09.2025 „Wir gehen den Franziskusweg”
Ort/Treffpunkt: 10.00 Uhr auf dem Parkplatz in der 
Einhardstraße

Sonja Bethke-Jehle liest über die Kraft von
interkulturellen Freundschaften
Datum: 27.09.2025
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Ort: Katholische Kirche. Kirche St. Sebastian – Bücherei 
Lesespaß, d’Orvillestraße 22,
64720 Michelstadt
Eintritt: frei

„Heinrich und Maria List – Gerechte unter den 
Völkern” 
Vortrag: Franz Bürkle
am 9.10.2025 um 18:00 Uhr 
Ort: Krypta der katholischen Kirche St. Sebastian
Anmeldung: im Pfarrbüro, Tel.: 06061 922057.
Info und Kontakt: Anni Resch
E-Mail: anni-resch@t-online.de

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen

finden Sie im Flyer der Diakonie Odenwald:

https://www.diakonie-odenwald.de/ikw/

Тільки чесна гра є хорошою грою

–

aus der Aktion „Spielend für Toleranz“ des Vereins 
„Spiel des Jahres“ und aus eigenen Beständen ver-

Тільки чесна гра є хорошою грою в спорті, в 
політиці та в житті. Ми представляємо різноманітні 
настільні, карткові та рухливі ігри, які легко 
вивчити та грати, від кампанії «Граємо за 
толерантність», організованої асоціацією «Гра 
року», а також з наших власних запасів.
Навіть ті, хто володіє іншими мовами краще, ніж 
німецькою, можуть взяти участь!

ve Yaşam içinde geçerlidir. 
Size "Yılın Oyunu" derneğinin "Tolerans İçin Oynaya-
rak" etkinliğinden ve kendi kaynaklarımızdan, öğren-
mesi ve oynaması kolay farklı masa, kart ve etkinlik 
oyunları sunuyoruz. 
Etkinliğe başka dilleri Almanca´dan daha iyi konuşan-
lar da katılabilir!

mailto:c.hauer@odenwaldkreis.de


55
a
u
fb

ru
c
h

INTERKULTURELLE WOCHE - VERANSTALTUNGEN IM ODENWALDKREIS

 

 

GEMEINSAM 
Spielend für TOLERANZ 

 
Sadece adil bir oyun iyi bir oyundur 
Тільки чесна гра є хорошою грою 

 

Dienstag, 30. September 2025 
9.30 – 17.30 Uhr  

Kath. Gemeindezentrum St. Sophia 
Hauptstraße 42, Erbach  

 
 
 
 
 
 
 

Mehrsprachiger Spielenachmittag 
 
Nur ein faires Spiel ist ein gutes Spiel! Das gilt im 
Sport, in der Politik und im Leben. Wir präsentieren 
aus der Aktion „Spielend für Toleranz“ des Vereins 
„Spiel des Jahres“ und aus eigenen Beständen ver-
schiedene Brett-, Karten und Aktionsspiele, die ein-
fach zu lernen und zu spielen sind.  
Auch wer andere Sprachen besser spricht als 
Deutsch, kann mitmachen! 
 
Тільки чесна гра є хорошою грою - в спорті, в 
політиці та в житті. Ми представляємо різноманітні 
настільні, карткові та рухливі ігри, які легко 
вивчити та грати, від кампанії «Граємо за 
толерантність», організованої асоціацією «Гра 
року», а також з наших власних запасів. 
Навіть ті, хто володіє іншими мовами краще, ніж 
німецькою, можуть взяти участь! 
 
Sadece adil bir oyun iyi bir oyundur; bu Spor, Siyaset 
ve Yaşam içinde geçerlidir.  
Size "Yılın Oyunu" derneğinin "Tolerans İçin Oynaya-
rak" etkinliğinden ve kendi kaynaklarımızdan, öğren-
mesi ve oynaması kolay farklı masa, kart ve etkinlik 
oyunları sunuyoruz.  
Etkinliğe başka dilleri Almanca´dan daha iyi konuşan-
lar da katılabilir! 
 

 

 
Weitere Information  
WIR-Vielfaltszentrum 
06062 70 221 
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Der katholische November beginnt mit einem dop-
pelten Paukenschlag, einem herzhaft frohen und ei-
nem nachdenklich leisen. Die beiden Feste Allerhei-
ligen und Allerseelen sind wie eine Erinnerung an 
Ostern kurz vor Ende des Kirchenjahres. 

Allerheiligen (1.November): Der Name ist Pro-
gramm, es ist das Fest aller Heiligen. Es verbindet 
die auf dieser Erde Lebenden – die „pilgernde Kir-
che“ - mit denen, die schon bei Gott zuhause sind – 
die „Kirche des Himmels“. Sie sind unsere schon 
vollendeten Brüder und Schwestern, mit denen wir 
uns verbunden wissen, die für uns bei Gott eintreten 
und mit denen wir einst – so unsere Ho<nung – die 
ewige Heimat Gottes teilen dürfen.

Allerseelen (2.November): Dieser eher nachdenkli-
che Tag ist dem Gedächtnis der Verstorbenen ge-
widmet, den Verwandten und Bekannten, aber auch 

allen anderen, deren Namen Gott allein noch kennt. 
Der Tod gehört zum Leben, er schmerzt und bedeu-
tet Trennung. Im Ostergeheimnis aber ist Erlösung, 
Heil und Ho<nung geschenkt – so beten wir auch 
für unsere Verstorbenen im Wissen darum, dass wir 
alle der Vergebung und der Heilung in Gottes Liebe 
bedürfen.

Und im Pastoralraum? Rund um die beiden Tage 
gibt es in allen unseren Gemeinden zahlreiche Got-
tesdienste., in denen der Verstorbenen gedacht 
wird. Mancherorts werden die Namen der in den 
letzten zwölf Monaten Verstorbenen genannt. An-
dachten und Gräbersegnungen gibt es auf einigen 
unserer vielen Friedhöfe. Bitte achten Sie auf die 
Gottesdienstordnung und seien Sie herzlich zur Mit-
feier eingeladen!
Pfarrer Harald Poggel

Allerheiligen und Allerseelen 

Zwei Feste zwischen Himmel und Erde

Foto:
Martin Wolter



Gott des Friedens,

du Quelle allen Lebens und 

alles Guten,

wir kommen vor dich mit 

einem Herzen voller 

Sehnsucht

nach Frieden, Liebe und 

Verständigung in dieser Welt.

Lass uns erkennen, dass wir 

alle Brüder und Schwestern 

sind,

verbunden durch deine 

Schöpfung,

und dass wahre Stärke in der 

Einheit und im Respekt 

füreinander 

liegen.

Heile die Wunden derer, die 

leiden,

und schenke Trost denen, die 

in Dunkelheit leben.

Segne die Führer dieser Welt,

dass sie mit Weisheit, 

Mitgefühl 

und Gerechtigkeit handeln.

Schütze die Kinder, die von 

Gewalt betroffen sind,

und gib den Völkern den Mut, 

ihre Differenzen zu 

überwinden.

Lass die Liebe über den Hass 

triumphieren,

die Wahrheit über die Lüge,

und das Vertrauen über das 

Misstrauen.

Möge der Frieden in den 

Herzen der Menschen 

beginnen,

damit er sich in die Welt 

ausbreitet und uns alle 

erfüllt.

Herr, schenke uns den Mut, 

Frieden zu suchen,

wo immer wir sind, und die 

Hände zur Versöhnung zu 

reichen.

Lass uns jeden Tag neu 

lernen,

dass der Weg des Friedens 

der Weg des Lebens ist.

Amen.

[Unbekannter Verfasser]

57Gebet für Frieden
a
u
fb

ru
c
h



58
Büchereien

a
u
fb

ru
c
h



59Impressum und Kontakte
a
u
fb

ru
c
h

 

 




